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Auch über Stuttgart bte Salenkttuz-
sahne

Landtagspräsident Mergenthaler verkündet den Beginn der
nationalen Revolution in Württemberg

Hissnng der Hakenkreuzfahne ans öffentlichen Gebäuden
Stuttgart, 7. März . Auf Veranlassung des Laudtagsvrä-

ßdenteu Mergenthaler wurde Dienstag nachmittag 5 Uhr
auf dem Landtagsgebäude

die Hakenkreuzfahne, die Flagge Schwarz -Wein -Rot und die
« ürttembergischeu Landesfarbeu schwarz-rot gehiht . Kurz vor
li Uhr marschierte« aus allen Richtungen die Formationen der
KA„ SS . und des Stahlhelms vor dem Landtagsgebäude auf,
wo sich bereits eine nach vielen Tausenden zählende Menschen¬
menge eiugefundeu hatte . Im ersten Stock des Landtagsgebäu-
des hatten sich Landtagspräsident Mergenthaler , SA .-Gruppen-
führer v. Jagow , Stahlhelmfiibrer Major a. D. Eolshor «, der
Landesgeschäftsführer der Deutschnationalen Volkspartei Haupt¬
mann a. D. Wiest, Gauleiter Murr sowie zahlreiche Landtags¬
abgeordnete der Rechte « eingekunden. Während die Musikkapelle«
das Deutschlandlied spielten , das von den Anwesenden mitge-
suugen wurde, wurden unter stürmischen Hoch- und Seilrufen
die Flaggen am Mast hochgezoge». Landtagspräsident Mergen¬
thaler hielt eine kurze Ansprache, die durch Lautsprecher
übertragen wurdc , in der er ausführte , dag jetzt der Rovember-
»errat ein Ende habe. Die Sissung der Hakeukreuzfahne am
Landtag ist die Quittung für die Sissung des rote« Fetzens i«
Rooember 1S18. Seute ist. so betonte Präsident Mergenthaler
uuter stürmischen Beifallsrufen , auch in Württemberg die natio¬
nale Revolution ausgebroche«. Der Sieg vom 5. Marz ist die
Antwort auf die Reden des Staatspräsidenten Dr . Bolz und
seine Schmähung des Geistes von Potsdam . Wir fordern den
Staatspräsidenten Dr . Bolz auf , unverzüglich abzutrete « «nd
einer nationale » Regierung in Württemberg Platz zu machen.
Wir richten an ihn die letzte Mahnung , sein Amt niederzulegen
oder die Reichsregieruwg wird ein anderes Wort mit ihm spre¬
chen. Präsident Mergenthaler schlod seine Ansprache mit eine»

»Sieg Seil " auf das deutsche Vaterland und das Heimatland
Württemberg , auf Sindenburg und Adolf Hitler.

Das Innenministerium » das von der Flaggenhisfung Kennt¬
nis hatte , bat keinen Einspruch erhoben. Die Polizei sorgte» dah
Zwischenfälle sich nicht ereignete «.

> Vom Landtagsgebäude zogen die Rationaljorialisteu zu« Rat¬
haus and verlangte « stürmisch die Sissung der Hakenkreuzfahne.
Lu Abwesenheit des Oberbürgermeisters verhandelte Bürger¬
meister Dr . Klein mit den SA .-Gr«ppe»führern v . Jagow . Bür¬
germeister Dr . Klein erhob energische » Protest gegen die Sissung
einer Parteifahne . Trotz des Protestes wurde die Fahne zuerst
aus einem Fenster des 1. Stocks und später auf dem Turm ge-
hibt. Bor dem Rathaus ist eine SA .-Wache aufgestellt.

2m Verlauf ihrer weitere« Kundgebung habe« die National¬
sozialisten die Sakenlreuzflagge noch gehiht im Innenministe¬
rium , im Polizeipräsidium und auf dem Gebäude des Staats¬
ministeriums , der Billa Rcitzenftein. Staatspräsident und In¬
nenminister Bolz hatte angeordnet, keinen Widerstand z« leiste»,
am Blutvergießen zu vermeiden.

Sin Zug der Rationalsozialistea ging zum Gewerkschaftsboss
i« der Ehlinger Strahe , wo die rot« Fahne entfernt und die
Hakenkreuzfahne aufgezogen wurde.

Ueber die Vorgänge i« Saus des Deutschtums, wo der Süd¬
deutsche Rundfunk «atergebracht ist» wird »ns gemeldet dah die
Nationalsozialisten nnd der Stahlhelm , begleitet von «iuer »ro¬
hen Menschenmenge, in de« Hof mit klingendem Spiel eiuzoge»,
wobei Gauleiter Murr eine Ansprache hielt . Unter de« Gesang
des Deutschlandliedes wurde die Hakenkreuzfahneund die Flagge
Schwarz-weih-rot anfgerogeu. Die Vorgänge wurde« auf de«
Mühlacker und de« Freiburger Sender übertrage ».

Die rote Fahne , die die Nationalsozialisten vom Gewerkschafts-
Hans in der Ehlinger Strahe heruntergeholt batte«, ist nachher
»uf dem Leonhardsvlatz »erbrannt worden. Die Sakenkreurfahne
ist i« verlaufe des Abends auch a»f dem Bahuhofstnrm aufge¬
zogen worde«.

Wie uns von der Polizei mitgeteilt nnrd sind die national¬
sozialistischen Kundgebungen und Umzüge , die etwa gegen 8 Ubr
«in Ende fanden , in vollkommener Ruhe verlaufen . Jrgemoelch«>

Gewalttätigkeiten sind »icht begangen worden. Wie wir hören.

hat die SA .-Leitung der Polizei die absolute Zusicherung gege¬
ben, dah die Zeitungsgebäude in Stuttgart unangetastet bleiben.

SA .-Führer bei Staatspräsident Dr . Bolz
Wie wir höre«, verhandelte « Dienstag nachmittag SA -Füh¬

rer an ihrer Spitze SA .-Gruvvensührer von Jagow mit
Staatspräsident Dr . Bolz , wobei sie die Sissung der Saken-
krenrkahnen auf verschiedenen öffentlichen Gebäuden kür die
Zeit von 24 Stunden verlangte «. Staatspräsident Dr . Bolz
»ab dazu seine Zustimmung , verlangte aber , dah die Hakenkreur-
fahne aui dem Innenministerium abends noch eingeholt wird,
womit die SA .-Fiihrer einverstanden waren. Staatspräsident
Dr . Bolz erklärte noch, dah die württ . Regierung am Mitt¬
woch eine Sitzung abhalte , «m zur Frage der Regierungs¬
bild « o g Stellung zu nehmen. Für die Reuordnnng der Ver¬
hältnisse in Württemberg wird die Regierung kein Hindernis
bilden . Zuriicktreten kann sie nicht , weil sie nur eine gefchäits-

- führende ist. Das weitere liegt beim Landtagspräfidente»
; Mergenthaler , der dafür zu sorgen hat , dah der Landtag z»r
i Wahl eines neuen Staatspräsidenten Zusammentritt.
i »

- Hakenkreuzfahne « auf der Moltke -Polizei -Kaserne
r in Stuttgart gehiht

Stuttgart, 8. März . (Telegr .) Heute früh 7 Uhr
- rückten Teil der SA . und SS . zurMoltke --P olizer -
! Kaserne und übergaben der dort untergebrachte«
- Schutzpolizei zwei Hakenkreuzfahne « , die
! von einem Polizeioffizier auf dem mittleren
s Turm der Kaserne und auf dem llnterkunftshaus zur
s rechten an der Schwabstrahe gehiht wurden . Wie uns oo«
; nationalsozialistischer Seite mitgeteilt wird , waren die
s Fahnen von der Moltke -Kaserne selbst gestern abend schon

telephonisch angefordert worden . Umlaufende Gerüchte
! über eine Bewaffnung der SA . werden in Abrede gestellt.

Tatsächlich sind um halb 8 Uhr heute früh SA .- und SS^
Kolonnen unbewaffnet durch die Schlohstrahe und die Stadt

s marschiert.

Der RrWvttsieW Mn »le Lage
Ae Beratungen -es Relchskabinettö - Kein WsuOnieMan-

Berli « , 7 . März . Reichspressechef Ministerialdirektor Funk
sprach über alle deutschen Sender zur Lage nach der Wabl . Er
führte u. a. aus:

Das Reichskabinett war Dienstag nachmittag unter dem Vor¬
sitz des Reichskanzlers zusammengetreten , um zu der Lage nach
den Wahle » Stellung zu nehmen. Zunächst erstattete der Kanzler
«inen Bericht über die durch die Reichstagswahl geschaffene poli¬
tische Situation . Der neugewählte Reichstag soll in der Zeit
vom S. bis 8. Avril zusammentreten . Die feierliche Eröffnungs¬
sitzung wird in der Potsdamer Garnisonskirche stattfinden . Der
Raum für die weiteren Sitzungen siebt «och nicht fest. Die Got¬
tesdienste für die Abgeordneten am Tage der Reichstagseröff-
»m»g werden in der evangelischen Rikolaikirche «nd in der ka¬
tholische » Stadtpfarrkirche in Potsdam ftattfinden . Reichspräsi¬
dent von Sindenburg wird am Eröffnungstage am Grabe Fried¬
richs des Groben eine« Kranz «iederlege«.

In der beutigen Sitzung des Reichskabinetts hob der Reichs¬
kanzler Adolf Hitler hervor, dah nunmehr eine grohzüsige
Propaganda - «nd AnMSrnngsarebeit einsetzen müsse, damit
keine politische Lethargie aufkomme und dah diese Bolksanf-
klSrung von einer neu zu errichtenden Zentralstelle ansgeben
müsse. Ferner betonte der Reichskanzler die Notwendigkeit einer
einheitlichen Politik in Reich »nd Länder « . Dem Reichstag wird
ein Ermächtigungsgesetz vorgelegt werden, das verfassungsan-
dernden Charakter trägt . Vizekanzler von Pape« sprach dem
Herrn Reichskanzler und der nationalsozialiistschen Organisation
den Dank des Reichskabinetrs für die bewunderswer-
ten Leistungen bei der Wabl aus . Dasselbe tat Reichsarbeitsmi¬
nister Seldte nir die Kampffront Echwarz-Weib-Rot . Reichs-
innenminister Dr . Frick berichtete in der Kabinettssitzung über
die Vorgänge in Hamburg , Bremen , Lübeck und Hessen. Dr . Frick
führte aus . dah die Maßnahmen des Reiches erfolgen müssen,
« eil sonst höchste Gefahr für Ruhe und Sicherheit in diesen Län¬
dern bestand. Die bisherigen Machthaber in diesen Ländern ha¬
ben keine Resonanz mehr im Volke , und die Disziplin der Polizei
erscheint gefährdet , wenn das Reich nicht «iugreift.

Weiter erfahren wir ergänzend zu dem Plane eines
Ermächtigungsgesetzes , daß die Reichsregierung hofft,
durch Unterstützung auch des Zentrums und der Bayerischen
Volkspartei die Zweidrittelmehrheit zu erreichen , die bei
einem verfassungsändernden Charakter der Ermächtigung
notwendig ist. Praktisch liegen die Dinge im Reichstag so,
daß die Zweidrittelmehrheit sich bei 647 Abgeordneten auf
432 beläuft . Sämrliche Parteien von rechts bis zu Zen¬
trum und Bayerischer Volkspartei umsaffen 440 Abgeord¬
nete , so daß damit die Zweidrittelmehrheit gut gegeben
wäre.

Ueber die angekündigte Zentralstelle für die Reichs¬
propaganda ist heute im Kabinett nur allgemein und
grundsätzlich gesprochen worden ; die personellen und sach¬
lichen Einzelheiten wurden noch nicht behandelt . Es steht
deshalb noch nicht fest, ob ein besonderes Ministerium hier¬
für geschaffen wird , oder ob es sich um ein Reichskommis¬
sariat oder etwas ähnliches handelt . Zunächst wird der
Reichskanzler mit den zuständigen Ressorts über die Ein¬
zelheiten Fühlung nehmen.

Ein Aufruf der Reichsregierung , mit dem man in den
letzten Tagen rechnete , und der die erste Kundgebung des
Reichskabinetts nach der Wahl darstellen sollte , kommt
nicht mehr in Frage.

Ebenso werden von unterrichteter Seile ausdrücklich die
Gerüchte dementiert , die von der Verhängung des mili¬
tärischen Ausnahmezustandes wissen wollen . Ein Ber¬
liner Abendblatt hatte sie als möglich bezeichnet . Bei allen
Besprechungen der massgebenden Stellen ist davon aber mit
keinem Wort die Rede gewesen , also auch nicht in der Kon¬
ferenz , die heute vormittag beim Reichspräsidenten ftatt-
gefunden hat.

Vemerkensroerterweije hatte die bisherige Hamburger
Regierung um die Verhängung des Ausnahmezustandes
um das Gebiet von Hamburg gebeten . Dieser Wunsch ist
aber abgelehnt worden , da die zuständigen Reichsstellen die
Notwendigkeit nicht anerkennen konnten . Die außenpoli¬
tischen Fragen scheinen heute im Kabinett noch nicht be¬
sprochen zu sein . Die nächste Kabinettssitzung wird erst
am Samstag stattfinden , sie wird sich in erster Linie mit
landwirtschaftlichen Fragen beschäftigen.

Gemeinsam « Besprechung bei« Reichspräsident «« k
Berlin , 7. März . Reichspräsident von HindenLurg em» r
ing heute Reichskanzler Hitler , Vizekanzler von Papea , s
eichsminister des Innern Dr . Frick, Reichswehrinmister s

Freiherr von Blomberg und Reichsminister und Reichstags - ;
Präsident Eöring zu einer gemeinsamen Besprechung der po- ,
lttische« Lage.

»

Sie Beratungen -es RetchSkabinetls
Das Ermächtigungsgesetz - Kein Ausnahmezustand

zu erwärm

Berlin » 7 . März . Zur Vermeidung von Missverständ¬
nissen wird darauf hingcwiesen , daß der Reichstag niü
am 3 . April zusammentritt , und dann bis zum 8 . ma ; or¬
dern dass die Eröffnungssitzung an einem Tage zr - l den
beiden angegebenen Daten stattsindet . Der g«. u* Ter¬
min liegt noch nicht fest ; er hängt von ech .lische . c Grün¬
den ab.

Für die Wie-erei»fiihr»m der ave» Reichsf«rbe»
Berlin , 7. März . Der KyffhSuserbund erlabt folgende Erklä¬

rung : Mit Freude und Genugtuung begrübt es der Kyffhäuser-
Lund im Namen seiner drei Millionen ehemaliger Soldaten , dah
die Reichsregierung die Wiedereinführung der Reichsflagge
schwarz -weih-rot plant . Der Kyffhäuserbund . dem diese Farbe»
stets ein Symbol der Reichseinheit , deutscher Tüchtigkeit und
deutscher Taten , deutschen Heldentums und deutschem Opfermu¬
tes waren , hat auch in bittersten Zeiten unentwegt an diesen
Farben festgehatten und sie als Ehrenzeichen seines groben Sol¬
datenbundes treu geführt in dem festen Glauben , dah mit ihne»
der Wiederaufstieg unseres Vaterlandes erfolgen wird . I«
Namen der zwei Millionen Kameraden , deren heldischen Opfer¬
mutes das ganze deutsche Volk am kommenden Sonntag gedenkt
»nd im Namen der ungezählten Millionen , die unter der Fahne
schwarz -weih-rot im Frieden und Krieg den Ebrenrock des deut¬
schen Volkes trugen , erwartet der Kysfhänserbnnd, dah die
Reichsregierung die alte « heiligen Farben schwarr -meih-rvt so
schnell wie möglich heranslöft aus de« Parteikampf «nd st« Mie¬
der «insetzt als Fahne des Nationale« » ehrmillige» gesamte»
deutsche« Volke». Mit schwarz-weih-rot r»m neue» Anistir» ««*
mr Freiheit!
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Eiae historische Nacht ta Srsim
De. Best HNfskommisi«

Duemftadt, 7. März . Innerhalb weniger Stunde « wurde in
»er zum Dienstag über die weitere Gestalt»«« der poli-
«tische« o ->g- in Hesse « entschieden . Rach der raschen Beseitigung
eines Mißverständnisses, das in einer ersten Unterredung zwi¬
schen dem vom Reichsinnenminister Dr . Frick eingesetzten Polizei-
«ommissar für Hessen, Regierungsrat Dr Müller , und dem bis¬
cherigen sozialdemokratischen Staatspräsidenten Adelung vor¬
gekommen war. wurde von Dr . Müller die Polizeigswalt t
Übernommen In Begleitung des nationalsozialistischen Gau-
sührers Sprenger und einiger engerer Mitarbeiter besetzte Po-
kheikdinmisfar Dr. Müller uuter Mitwirkung der Standarte IIS.
die durch auswärtige SA . ans dem Odenwald nnd de« benach-
bnrtcu Bezirken verstärkt war . das Innenministerium , das sozial¬
demokratische Gewerkschaftshaus, die Wohnung des Staatspröfi-
»ente« Adelung und des Innenministers Leuschner , sowie das
Derkagsgebäude des sozialdemokratische « „Bolksfrennd". Di«
Maßnahmen gingen rchne jeglichen Widerstand vor sich- Inner¬
halb weniger Stunden war die ganze Aktion Müllers durch-
gesührt. Die zahlreichen Schutzpolizeibeamten im Innenministe¬
rium und in einigen anderen Gebäuden übergaben ohne Wider¬
stand ihre Waffen der SA .-Fiihrung . Der Polizeikommissar des
Reiches, Dr . Müller , hat seine Aufgabe bereits übernommen.
Dr . Müller hat gegen Mitternacht folgende Bekanntmachung an
Dir Devölkeruug Hesseus erlassen:

Der Reichsminister oes Innern hat die Polizeigewalt des
Lolksstaates Hessen auf mich übertragen . Ich habe heute, den
«. März 1933. 23.39 Uhr. die gesamte Polizeigewalt in Hessen
übernommen . Zur Durchführung meiner Aufgabe habe ich den
Landtagsabgeordneten Dr . Werner Best zum Sonderkommissar
für da» hessische Polizeiwesen mit der Befugnis , mich zu ver¬
treten , und den Polizeileutnant F e n d e l - Satorius (bisher
Führer der Bereitschaftspolizei in Mainz ) zum Führer der ge¬
samte« uniformierten Polizei , sowie der Gendarmerie Hessens
ernannt . Zur Unterstützung der staatlichen Polizei bestelle ich ge¬
mäß noch ergehender Anordnungen Hilfspolizei, die aus
den hinter der Reichsregierung stehenden Verbänden entnommen
werde« soll Ich ermahne die gesamte Bevölkerung, in diese»
Tagen des lleberganges strengste Disziplin und höchste Besonnen¬
heit zu wahren , um den Organen des Staates , bei denen aus¬
schließlich die Ausübung der öffentlichen Gewalt liegt , ihre Auf¬
gabe . die Sicherheit nnd Ordnung aufrecht zu « halten , nicht z»
« schweren.

Staatspräsident Dr . Adelung hat an den Reichsinnen- i
minister Dr . Frick ein Telegramm gerichtet, in dem er dem Mi - ?
« ist« von der llebergabe der Polizeigeschäfte an Dr . Müller !
Kenntnis gibt und gleichzeitig Einspruch gegen diese Maßnahme >
« hebt.

Rettungsversuche siir die Mästung--
llonserenz

Wie der englische Außenminister Sir John Simon im
Unterhaus mitteiltr , werden er und Macdonald noch in
dieser Woche nach Genf abreisen . Macdonald erklärte , er
und Simon gingen nach Genf , um die Abrüstungskon¬
ferenz zu dem Punkte zu bringe « , an dem eine Verein¬
barung erreicht oder doch in greifbarer Nähe sein würde.

Wie verlautet , will Macdonald zu Beginn der näch¬
sten Woche nach Ankunst des amerikanischen Vertreters
Davis mit privaten Besprechungen beginnen . Er hofft
bekanntlich , daß Hitler und Mussolini nach Genf z
kommen . Mussolini ist nicht gewohnt Italien zu verlassen , i
Die englische Regierung hat aber den italienischen Botschaft !
ter in London , Erandi , der dieser Tage nach Rom reiste , er - j
sucht, festzustellen , ob bei Mussolini Neigung besteht , nach s
Eens zu kommet .. ^

„Nssere Geduld ist erschöpft" !
Entwicklung der Lage auf der Abrüstungskonferenz I

Berlin , 7. März . Lontidrenst meldet : In der Presse wird in >
diesen Tagen sehr ausführlich die englische Anregung zu einer !
Zusammenkunft der Ministerpräsidenten oder Außenminister der !
Großmächte in Genf erörtert . Diese Anregung geht auf die per- !
sönliche Initiative des englischen Ministerpräsidenten Mac- i
do » ald zurück, der aus seiner Unzufriedenheit mit dem Stocke«
der Konserenzverhandlungen den Versuch unternehmen will , die I
Arbeit der Abrüstungskonferenz wieder in Gang zu bringen. Die j
Entscheidung darüber , wer von deutscher Seite zu eine solchen
Zusammenkunft gehen wird , ist noch nicht getroffen. Für Deutsch¬
land steht die Tatsache im Vordergründe , daß die Entwicklung
der Verhältnisse in Genf durchaus nicht mit unseren Wünschen
Sbereiustimmt. Zn de« verantwortliche « Kreisen in Deutschland
ist man schon lange mit der Atmosphäre auf der Abrüstungskon¬
ferenz unzufrieden. Der durch die Wiederbeteiligung Deutsch¬
lands an den Verhandlungen erwartete Anstoß im vergangenen
Herbst ist ausgeblieben

Offenbar hat diese Unzufriedenheit jetzt auch in England
Platz gegriffen und zu drr Anregung Macdonalds geführt . Bis¬
her liegen aber weder von Italien noch von Frankreich positive
Zusagen vor und es dürften berechtigte Zweifel daran bestehen,
ob Mussolini an einer derartigen Besprechung teilnehmen wird.
Wenn es also dann vor allem lediglich zu einer englisch-franzö¬
sischen Aussprache kommen würde , so wird sich England hoffent¬
lich davor hüten , sich auf faule Komvromisie einzulassen.

Bei der ganzen Entwicklung der Verhältnisse in Genf darf
man nicht vergessen , daß Deutschland ja doch in der Abrüstung»- j
frage den anderen gegenüber als Gläubiger dasteht und die an¬
deren als Abrüstungsschuldner erst einmal sagen sollen , wie sie
Zur Abrüstung beitrogen wollen. Die verschiedentlich in diesen
Tagen erörterte Idee einer fünfjährige« oder »och längeren
Rüstungspanse kommt für Dentschland überhaupt nicht in Frage,
nachdem man uns zwölf Jahre hat warten lassen.

Genfer Luftsahrsausschuk
Genf, 7. März . Im Luftfahrtausschutz, der sich mu der Schaf¬

fung einer internationalen Luftstreitmacht nach dem französischen Z
Plan befaßt , sprach der deutsche Delegierte . Ministerialdirektor
Brandenburg . Er hob hervor , daß Deutschland keine militärisch« i
Luftmocht besitzt und daher nicht z« den in erster Linie intereft i
sierten Staaten gehöre, da es zur Zeit nicht in der Lage wäre . I

sich an der Aufstellung einer internationalen Luststreitmacht z»
beteilige« . Ich bin überzeugt , daß die Deutsche Lufthansa es sich
zur Ehre rechnen würde, dem Völkerbunde ihre Flugzeuge gegen
Erstattung der Selbstkosten zur Verfügung zu stellen und ibn so
von der Notwendigkeit zu befreien , dauernd eine große und teure
Luftflotte zu unterhalten . Ich komme immer wieder zurück auf
den »rutschen Vorschlag, ei» allgemeines Bombenabwurfverbot
, «» «iue entsprechende Definitiv » des Begriffes „Militärflug¬
zeug" zu beschließe«. Mit de« Augenblick » wo wir dies tu » wür¬
den , wäre« wir aller Sorgen um di« befürchtete militärische Ver¬
wendung der Zivilluftfahrt enthob««. Als Ergebnis der Ver¬
handlungen wurde dann « in llnterkomitee eingesetzt.

Eiilsvrmh der Sanziger Rkgikklmg
gegen die Verstärkung der Wachtmannschaft auf de»

Westerplatte
Danzig, 7. März . Amtlich wird mitgeteilt : Nachdem die pol¬

nische Regierung die Wachtmannschaft der Westerplatte , deren
Stärke vertraglich festgesetzt ist, über die festgesetzte Zahl hinaus
verstärkt hat , hat die Danziger Regierung bei de« Kommissar des
Völkerbundes in Danzig unverzüglich gegen den Vertragsbrnch
Einspruch eingelegt und den Kommissar ersucht , alle Schritte z»
unternehmen , um den Vertragszustand wiederherzustellen. Die
Danziger Regierung hat dabei festgestellt , daß der Kommissar
des Völkerbundes über das Vorgehen der polnischen Regierung
bereits unterrichtet war , und daß er auch von sich aus Schritte
unternommen hatte.

Der Bölkerbundskommissar hat am Montag abend an den
diplomatischen Vertreter Polens in Danzig , Dr . Papec , ein
Schreiben gerichtet, worin er unter Beifügung einer Abschrift de»
Schreibens des Danziger Senats den polnischen Vertreter auf¬
fordert , die erforderlichen Maßnahmen zu ieffen, daß die frag¬
liche« Polizeimannfchafte « unverzüglich von der Westerplatte zu¬
rückgezogen werde», da die Vergrößerung der Bestände erfolgte,
ohne daß die polnische Regierung vorher ein Ersuchen in dieser
Richtung an den Hohen Kommissar gerichtet hatte und ohne daß
dieser die erforderliche Erlaubnis gegeben hatte.

Ei « Aufruf des Danziger Senats wegen der Westerplatte
Danzig, 7 . März . Der Senat erläßt nachstehenden Aufruf:

„An die Bevölkerung der Freien Stadt Danzig ! Di« polnische
Regierung hat einen schwere» Rechtsvrnchgegen die Freie Stadt
Danzig unternommen nnd ohne Genehmigung des Hohe» Kom¬
missars und »nter Verletzung der bestehende « Verträge auf der
Westerplatte eine Truppenabteilung mit schweren Waffe» ge¬
landet . Sowohl der Senat wie der Hohe Kommissar haben sofort
alle erforderlichen Schritte unternowmeu , um diesem schwere«
Rechtsbruch eutgegenznkreteu."

Ein Teil der Danziger Einwohnerwehr aufgerufe»
Dauzig, 7. März . Von der Polizeipressestelle wird folgendes

mitgeteilt : Aus Anlaß des polnischen Gewaltstreiches auf der
Westerplatte ist im Interesse der Aufrechterhaltung der öffent¬
lichen Ruhe und Sicherheit ein Teil der Einwohnerwehr auft
gerufe» worden. Die Einwohnerwehr , die den Charakter als
Hilfspolizei hat . versieht mit den Beamten der Schutzpolizei den
Straßendienst.

Das Vorgehen der polnischen Regierung in Danzig , die
Verstärkung her Wachtmannschaften aus der Westerplatte,
stellt , wie in unterrichteten Kreisen zum Ausdruck gebracht
wird , einen glatten Rechtsbruch dar . Nach den Abmachun¬
gen darf Polen aus der Westerplatte lediglich 2 Offiziere,
20 Unteroffiziere und 60 Mann unterhalten . Polen hat das
Recht , ein Ersuchen um Verstärkung dieses Bestandes beim
Völkerbundskommissar zu unterbreiten , der eventuell die
Entscheidung des Völkerbundsrates anrufen kann . Ein der¬
artiges Ersuchen Polens ist nicht erfolgt . Es wird nun Sa¬
che des Völkerbundskommissars und der Danziger Regierung
sein , die Angelegenheit weiter zu verfolgen . Deutschland
wird selbstverständlich im Rahmen der Aktion vor dem Völ¬
kerbundsrat auf das entschiedenste den Danziger Stand¬
punkt unterstützen . Es handelt sich bei der ganzen Angele¬
genheit nicht so sehr darum , ob eine mehr oder weniger
große zahlenmäßige Verstärkung der polnischen Besatzung
auf der Westerplatte erfolgt , vielmehr überhaupt um dt«
Tatsache , daß Polen mit diesen Maßnahmen lediglich da»
Ziel verfolgt , Danzig Gewalt anzutun.

SeWeLnng des erchgMgev Wstzlergedniffes
Berlin , 7. Marz . Man rechnet damit , daß die abschließende

Sitzung des Reichswahlausschusses Ende nächster Woche stattfin-
len kann, also etwa am 17. oder 18. März . Beim Reichstags»
»ahlergebnis hat sich schon jetzt eine kleine Aenderung insofern
rrgeben, als die Kampffront Schwarz-Weiß-Rot im Wahlkreis
Koblenz -Trier einen weiteren Berbandssitz erhält . Der Abgeord¬
nete Professor Dr . Spahn ist somit in Koblenz-Trier noch ge¬
wählt worden. An der Gesamtzahl der Mandate der Kampf¬
front ändert sich aber dadurch nichts, weil dafür gleichzeitig auf
»er Reichsliste wieder ein Mandat wegfällt . In Preußen ist
) ie Zahl der staatsparteilichen Mandate noch nicht ganz sicher.
Ls ist möglich , daß sich für die Staatspartei bei der Verrechnung
ser Reststimmen auf der sozialdemokratischenLandesliste noch eia
oiertes Mandat ergibt.

Milllörblktalur in Griechenland
Verhängung des Belagerungszustandes

Athen, 7. März . General Plastrras sagt in einer Kundgebung
an das griechische Volk u. a . : Die beiden letzten Wahlen bewiesen,
daß das parlamentarische Regime Griechenland mit keinem
Wahlsystem eine lebeussähige Regierung geben kan«. Gleich¬
zeitig führe das parlamentarische System in Griechenland zueiner Verstärkung des Kommunismus . In der letzten Nacht
bestand die furchtbare Gefahr von Ruhestörungen . Anarchie und
Bürgerkrieg . In voller Uebereinstimmung mit meinen Mitarbei¬
tern übernehme ich die Regierungsgewalt im Vertrauen ansGott , auf die Unterstützung oes griechischen Volkes und die un¬
eingeschränkte Mitwirkung der bewaffneten Kräfte der Nation.
Roch heute wird die Regierung den Eid oblegen. Sie wird fürR« be und Ordnuna . wirtschaftliche« Wiederaufbau und soziale
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Befriedung sorgen. Die »erfaffnngsmkßige« Rechte find auf¬
gehoben. Die loyale« Bürger dürfen aber in dieser Maßnahme
nichts anderes sehen , als meine Entschlossenheit, dt« Ruhe und
eine stabile Regierung zu sichern. In einer zweiten Proklamation
des Generals heißt es : Nach Errichtung der Diktatur find alle
Versammlungen verboten . Es witt» der Belagerungszustand ver¬
hängt.

i -Kurs vom kagr
j Scharfes Vorgehen gegen die Hersteller kommunistische«
! Propagandamaterials

Berlin , 8 . März . Im Rahmen der Maßnahmen der
; politischen Polizei zur Bekämpfung des Kommunismus , die
- sich vor allem gegen die illegal hergestellten und vertrie¬

benen Druckschriften der KPD . richten , werden jetzt, wie
der „Völkische Beobachter " meldet , auf Anordnung des
Ministers Eöring alle Druckereien und Berlagsnnterneh-
men , die für die KPD . liefern oder geliefert haben , rück¬
sichtslos geschlossen. Die Sicherstellung der beschlagnahmte«
Druckmaschinen , dazu gehören besonders Rotations - und
Schnellpressen aus sechs großen Druckereien , ersolgt in der
Weise , daß die Räume versiegelt und durch Polizeiposten
gesichert werden . Wie das Blatt weiter berichtet , wurden
bei der Berliner Speditionsfirma Schenker u . Co . größere
Posten kommunistischer Propagandaliteratur , die zum Teil
aus dem Ausland kam und nach China gehen sollte , gefun¬
den und sichergestellt . Offenbar war von kommunistischer
Seite versucht worden , einen Teil des bei dieser Spedi¬
tionsfirma lagernden Propagandamaterials im Auslande
in Sicherheit zu bringen . So wurde in Wien unter dem
Namen der Firma Schenker ein Waggon mit 64 Kisten
Bücher ermittelt , die als Kinderbücher bezeichnet waren,
tatsächlich aber kommunistische Propagandaschristen ent¬
hielten.

Wiederaufnahme »er Büroarbeiten i« Reichtsag
Berli «, 7. März . Die Aufräumungsarbeiten konnten bisher

im Reichstag nicht in Angriff genommen werden , da noch immer
stark besuchte Führungen durch den ausgebrannten Reichstag
stattfinden . Die Verwaltungsarbeit der Reichstagbüros wir»
wieder in normaler Weise durchgefllhrt. Bon den Fraktionen
ist bisher nur den Nationalsozialisten und den Deutschnationale«
die Benutzung ihrer Arbeitszimmer wieder gestattet worden. Die
übrigen Fraktionen , wie das Zentrum und die Sozialdemokra¬
ten , konnten bisher ihre gewohnte Tätigkeit noch nicht wieder
aufnehmen.

Der bayerische Ministerrat
für beschleunigte Regierungsueubildung

München, 7. März . Ministerpräsident De. Selb bat beute
namens des Gesamtministcrinms an de« LandtagsprSfidente«
Dr . Stang ein Schreibe» gerichtet, i« welchem gebeten wird , die
bereits eingeleiteten Schritte zur Neubildung der Staatsregie¬
rung in Bayern beschleunigt durchrusShre».

Besprechung des sächsischen Ministerpräsidenten
mit dem Reichskanzler

Dresden , 7. März . Ministerpräsident Schreck hat de»
Reichskanzler und den Reichsinnenminlster gebeten , ihm
Gelegenheit zu einer Aussprache über die politische Lage in
Sachsen zu geben . Wie hier verlautet , haben der Reichs-

! kanzler und der Reichsinnenminister sich hierzu für Mittwoch
> bereiterklärt.
! Rücktritt der Schaumburg -lippische« Negierung

Bückeburg , 7. März . Die Schaumburg -lippische Landesre-
> gierung ist mit Rücksicht auf die veränderten politische»
? Machtverhältnisse zurückgetrete « . Der Landtag wird sofort
j zusammentreten , um über seine Auflösung oud die Reurvah-
- len Beschluß zu fasse«.

Kommunistischer Anschlag
! auf das deutsch« Konsulat in Sevilla
k Madrid , 7. März . Nach einer Meldung der Zeitung
! „Ahora " schleuderten Kommunisten gegen das deutsche Kon-
l fulat in Sevilla Steine und beschmierten das Konsulatsge-
i bände mit revolutionären Inschriften in roter Farbe . Die
z Polizei verhaftete neun Personen

E Explosion i« einer belgischen Filmfabrik — Bier Tote

E Tervuerea , 7. März . Bei der Societe des produits Lhimi-
z wues, die sich auch mit der Herstellung von Filmen befaßte, er-
j eignete sich eine folgenschwere Explosion. 15 999 Kilogramm
j Filmmaterial gingen in Flammen auf . Vier Personen kamen
! bei der Explosion ums Leben, eine Person wurde schwer verletzt.

; Keine Teilnahme der Sowjetunion an de« Arbeiten des
j Konsultativkomitees für den Fern -Ost -Konslikt
! Moskau , 7. März . Aus die Einladung zur Teilnahme
f an den Arbeiten des Konsultativkomitees , das den Konflikt

zwischen Japan und China weiter behandeln soll , ant¬
wortete Littwinow in einem ausführlichen Telegramm au
den Generalsekretär des Völkerbundes , die Sowjetunion
halte es nicht für möglich , sich den Beschlüssen des Völker¬
bundes anzuschließen und im gegebenen Augenblick an dem
beratenden Ausschuß teilzunehmen.

Aufruf Mussolinis an die Fräsen Italiens
In einem Aufruf wendet sich Mussolini an die

Frauen Italiens. Er kündigt den Kampf gegen auslän¬
dische Modeerzeugnisse an und warnt alle italienischen Frauen,
in Paris einzukaufen . In seinem Aufruf sagt Mussolini u . a.,
daß er es für eine Pflichtvergessenheit halte , wenn italienische
Frauen italienisches Geld in fremden Städten ausgäben , um sich
Dinge zu kaufen , die sie ebensogut in ihrer Heimat erhalten könn¬
ten . — Das trifft auch für deutsche Frauen zu!

' Frick zur Flucht Brauns
Zn der Flucht des abgesetzten preußischen Minister¬

präsidenten Braun nach der Schweiz erklärt man jetzt
im Berliner Polizeipräsidium , daß der Paß Otto Brauns vor
fünf Tagen zurückverlangt und abgeholt worden ist. Brau«
müsse mit einem älteren Paß des früheren Polizeipräsidentenüber die Grenze gegangen sein . Der Reichsinnenminister Dr.
Frick hat sofort die württembergische Regierung wegen des Ver¬
haltens der Friedrichshafener Grenzpolizeibehörden um eine
amtliche Aufklärung ersucht.
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Amtliches. Der Staatspräsident hat das Forstamt
Wkldbad dem Oberförster Dr . Wulz in Schrozberg
übertragen und den Forstmeister Knapp in Ochsenhausen
;um Forstmeister der Gruppe 3 befördert.

Ernannt wurde der Postmeister BodczekinBad
Liebenzell zum Oberpostmeister in Künzelsau.

SA . » nd Stahlhelm als Grenzschutz . Seit Freitag , 3 . März
ist der bisherige Grenzschutz an der Schweiz durch die Hinzu¬
ziehung von SA .- , SS .- und Stahlhelmleuten verstärkt worden.
Die Anordnung ging von der Reichszollverwaltung aus . Die
Leute find bewaffnet und überwachen nicht nur die eigentlichen
Erenzübergänge . sondern patrouillieren auch der ganzen Grenze
entlang . Ihre Verwendung ist bis IS . März 1935 befristet . Auch
in den Zügen aus dem Innern Deutschlands nach der Grenze
wird die Kontrolle schärfer gehandhabt . Es ist jedermann
dringend zu empfehlen , die notwendigen Ausweispapiere
(Reisepaß , Grenzkarte ) stets mit sich zu führen.

15 . Deutsches Turnfest in Stuttgart . Die Festbesucher
dieses größten Festes aller Deutschen werden wiederholt
daran erinnert , daß die Frist für den ermäßigten Festbei¬
lrag von 5 Mark , für Zugendliche bis zu 18 Jahren 3 .50
Mark am 31 . März abläuft . Wer sich später meldet , muß
6 .50 Mark bezw . 4 .50 Mark bezahlen . Inbegriffen ist in
diesem Betrag die Festkarte , auf welche auch die Ermäßi¬
gung des Fahrgeldes auf der Eisenbahn und Straßenbahn
gewährt wird , sowie das Festbuch . Die Teilnehmer wen¬
den sich am besten rechtzeitig an die Vorstände der Turn¬
vereine , welche die Anmeldung nebst dem Festbeitrag wei¬
terleiten und für das weitere besorgt sind . Es dürfte sich
auch empfehlen , an den jeweiligen Versammlungen teilzu¬
nehmen , sie werden dabei über manches Wissenswerte
unterrichtet werden . 8eb6.

— Benzin billiger . Die in letzter Zeit immer häufiger
aufgetretenen Preisunterbietungen von Außenseiterfirmen
und die billigen Verkäufe durch „Schleuderzapfstellen " ha¬
ben die Betrirbsstoffgesellschaften veranlaßt , die Preise für
sämtliche Autotreibstoffe mit Wirkung vom 6 . März an zu
ermäßigen . In Stuttgart beträgt die Preisermäßigung 3
Pfennig , in Orten des Landes 2 Pfennig . Es dürfte sich
hierbei in erster Linie um eine Kamvfmaßnahme der Kon-
sentionssormen gegen die sog . ADAC -Vsrtragsfirmen han¬
deln , die den Treibstoff beispielsweise in Württemberg um
4— 5 Pfennig unter den Preisen der Konvention liefern.
Außer in Württemberg erfolgte die Preisherabsetzung
in Baden. Bayern , Schafen und Rheinland.

— Versuchsballone . Die nächsten unbemannten Ballon¬
aufstiege zu meteorologischen Forschungen finden am 8 . , 9 .,
22 . » nd 23 . März und am 12 ., 13 , 28 . und 27 . April dieses
Jahres statt . Die Finder werden gebeten , die Ballone und
das Gerät nach der daran befindlichen Anleitung zu be¬
handeln . In Zweifellsfällen wende man sich an die nächste
Ortspolizeibehörde oder an die zuständige Landeswetter-
« arte.

Wart , 7 . März . (Generalversammlung des Darlehenskassen¬
oereins .) Wir leben in der Jahreszeit der Generalversamm¬
lungen . So hielt nach dem Kriegerverein der Darlehens¬
kassenverein Wart gestern im „Hirsch" seine diesjährige
Generalversammlung ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung
gedachte der Vorstand , Hirschwirt Dürr, der im verflossenen
Jahre verstorbenen Mitglieder Matthäus Kübler , Michael Kern,
Michael Köhler , Andreas Werner . Der Bericht des Vorstandes
brachte einen allgemeinen lleberblick über die Tätigkeit des
Vereins und ließ erkennen , daß die Lage des Vereins trotz
schwerer Zeit als gut zu bezeichnen ist . Der Bericht über den
Kassenabschluß, welchen der Rechner , Herr Bürkle er¬
stattete , wies einen Gesamtumsatz von 366009 Mark auf.
Der Barumsah betrug 80 000 Mark . Der Reingewinn
von 570 Mark soll hauptsächlich dem Reservefond und dem Auf¬
wertungsfond zugeführt werden . Wie im Vorjahr , so werden
auch Heuer 6 Prozent Dividende verteilt . In den Vor¬
stand wurden gewählt : Hirschwirt Dürr, Bürgermeister
Hartmann und Landwirt Fritz Kübler; in den Aufsichts¬
rat : Heinrich Dürr, Bäcker . Bürgermeister Hartmann sprach
im Namen der Genossenschaftler dem Vorstand und Rechner den
Dank für die mühevolle Arbeit während des vergangenen Rech¬
nungsjahres aus . Anläßlich des Ausscheidens des Aufsichts-
ratsnntgliedes Joh . Eg . Hartmann gedachte der Vor¬
stand dessen 33jähriger treuen Tätigkeit und übergab ihm als
Zeichen des Dankes einen Ruhesessel . Als Abschluß der Ver-
Mmmlung hielt Hauptlehrer Reich einen Vortrag über die
Entstehung und Bedeutung des landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftswesens. Hierauf schloß der
Vorstand die Versammlung , zu welcher sich auch eine Anzahl
MitgliÄ >er des Nachbarvereins Ebershardt eingefunden hatten,
mit der Bitte an alle Genossen , zur Förderung des D . K . V . W.
auch in den kommenden schweren Zeiten das Bestmöglichste zu
tun.

Nagold , 7 . März . (Seminardienstprüfung . ) In der
letzten Woche fand im Seminar die 1 . Dienstprüfung ihren
Abschluß . U . a . konnte die Befähigung zur Versehung von
Lehrstellen an Volksschulen erteilt werden : Fessele,
Johannes , Rotfelden; Koch, Walter , Nagold;
Mast , Jakob , Neuweiler ; Schüttle, Eugen , Eb-
Haufen.

Hornberg , OA . Calw , 7 . März . Jagdpächter Kirn
gelang es dieser Tage , ein Wildschwein ( Jährling ) ,
das sich in einem Fuchseisen verfangen hatte , zu erlegen.

Schwenningen . 7. März . (Der Sprengstoffan-
schlag .) Zu dem Sprengstoffanschlag wird noch beuchtet,

daß nach den bisherigen Feststellungen dem Verbrechenof.

fenbar ein persönlicher Racheakt gegen den Schlachthofdrrek»
tor Schlenker zuarundelieat.

Etnttgart , 7 . März . (Verwendung deutschen
Holzes .) Bei der Vergebung von größeren Lieferungen,
bei denen es sich um die Verwendung und Verarbeitung von
Holz handelt , hat das Wehrkreisverwaltungsamt im Beneh¬
men mit dem Waldbesitzerverband und Forstwirtschastrat die
ausschließliche Verwendung deutschen Holzes den Lieferfir¬
men nunmehr zur bindenden Verpflichtung gemacht.

Krhr . v . Stauffenberg nicht meh r g e w ä hl t.
Unter den Abgeordneten , die nicht mehr gewählt worden
sind , befindet sich auch der bisherige Reichstagsabgeordnete
des Bauernbunds Frhr . v Stauffenberg -Rißtisfen

worden .
. - . — .. . bestätigt

Birenbach . OA . Göppingen , 7 . März . (Einbruch im
Rathaus . ) In der Nacht zum Samstag ist in das Rat¬
haus ln Birenbach eingebrochen worden . Der Täter ist durch
Aufbrechen einer Türe in das Gebäude gelangt Es fiel
rhm ein Betrag von 12 RM . in die Hände , mehr Geld war
nicht da.

Sontheim . OA . Heidenheim , 7 . März . (ZurBürger-
meisterwahl . ) Zur Vürgermeisterwahl meldeten sich
außer dem seitherigen Stelleninhaber Bürgermeister HL-fele , noch folgende Kandidaten : Oberamtsassistent Otto
Maier -Hetderrheim , Verw .-Prak . Eng . Breuling -Stuttaart.
Verw .-Prak . Willy Egle -Biberach und Verw .-Prak . Fried¬
rich Wögner -Kuchen bei Geislingen.

Heilbronn . 7 . März . (Verbot des („ Neckar-
Echos . ) Wie die Polizeidirektion mitteilt , hat das In¬
nenministerium das hiesige sozialdemokratische „Neckar -Echo¬
wegen eines aufreizenden Artikels mit der Ueberschrift
„Kinder , sie morden lernen " auf die Dauer von 10 Tage«bis einschließlich 17 . März verboten .

^

Heilbronn . 7 . März . ( Kabeldiebstahl .) In der Nacht
»um 23 . Februar wurde zum Nachteil der Arbeitsgemein¬
schaft für den Neckardurchstich ein am westlichen Ufer des
Kanals lagerndes kupfernes Kabel von 580 Meter Länge
bestehend aus 19 einzelnen Litzen im Gesamtdurchmesser von12 Millimeter , entwendet . Da das Kabel ein Gewicht von
zirka 6 Zentner hat , mutz der Diebstahl unter Verwendungeines Fahrzeugs durch mehrere Täter verübt worden sein.

Heilbronn , 7 . März . (Die Winternothilfenicht
genehmigt . ) Das Innenministerium hat die von der
Verwaltungsabteilung beschlossene zweite Winternothilfe
für die Erwerbslosen , für die diese vom Eemeinderat Voll¬
macht bekommen hatte , nicht genehmigt . Die Ablehnung istdamit begründet , daß die Verwaltungsabteiluna nicht gleich¬
zeitig für Deckung gesorgt habe.

Weigheim , OÄ . Tuttlingen , 7 . März . (Hausein¬
st u r z .) Am Samstag früh stürzte dem Landwirt Johannes
Hirt der Großteil seines Oekonomieanwesens zusammen . Es
war ein donnerähnliches Getöse , das die Einwohnerschaft
aufhorchen ließ und alles glaubte an ein Erdbeben . Das
Unglück ist fast ein Rätsel , weil das Anwesen sich im allge¬
meinen in gutem Zustande befand . Da es ein sehr hoher
und größtenteils massiver Bau ist , dürften die vorausge¬
gangenen Erdbeben doch nicht ganz ohne Einfluß gewesen
sein . Verletzt wurde niemand . Auch das Vieh konnte rest¬
los und unbeschadet geborgen werden.

OLerkirchberg , OA . Laupheim , 7 . März . (Nächtlicher
Brand . ) Kaum sind 4 Wochen verflossen , daß dem Land¬
wirt Martin Wegerer die Scheune durck Feuer vernichtet
wurde . Nun ist am Montag abend auch das Wohngebäude
mit Stallung den verheerenden Flammen zum Opfer gefal¬
len . Von Einrichtungsgegenständen konnte so viel wie nichts
gerettet werden . Es soll sich , wie beim Scheunenbrand , wie¬
der um Brandstiftung handeln.

Blaubeuren » 7 . März . (Brand .) Am Sonntag nach¬
mittag gegen 3 Uhr brannte das den Pfadfindern gehörende
Häuschen beim Metzgerfelsen ab . Der Brand ist durch lleber-
heizung des Ofens entstanden.

Wie würde der Württ . Landtag ausseyen?

Legt man die Stimmenzahlen der Reichstagswahl in Würt¬
temberg zugrunde , so ergäbe sich für die Zusammensetzung un
seres Laudesparlaments nunmehr folgendes Bild:

Zahl der Sitze bisher
Rationalsoizalisten. 23
Zentrum . - . 15 17
Sozialdemokraten . . . . . 14
Kommunisten. . 7 7

" auernbund . 9
eutschnationale (Bnrgerpartei) . 4 3

i christlicher Volksdienst . . . . . 2 3
Deutsch-Demokraten . . . 1 4

zusammen : 80 80
Wenn man von dem Reichstagswahlsrgebnis in Württemberg

ausgeht , so ergibt sich, daß nach diesen Stimmenzahlen National¬
sozialisten , Deutschnationale und Bauernbund , also die Rechte,
eine Mehrheit von zusammen 13 Sitzen bei insgesamt 80 Sitzen
hätte : würde auch der Christliche Volksdienst mit einbezogen,
so verfügte diese Koalition über 45 Mandate . Unbedingt sichere
Schlüsse auf die Landtagswahlen waren allerdings auf Grund
von Reichstagswahlen nicht möglich . Der 1932 im April ge¬
wählte Württ . Landtag würde normalerweise im Frühjahr 1936
neugewählt , da die Landtagsperiode nach der Verfassung vier
Jahre umfaßt . Vor Ablauf der Landtagsperiode kann das Lan¬
despartament durch Volksabstimmung aufgelöst werden , sofern
der Landtag nicht selbst seine Auflösung beschließt . Die Frage
der Auflösung des Landtages ist nach der Verfassung dem Volke
vorzulegen , wenn das Staatsministerium es beschließt oder wenn
ein Fünftel der bei der letzten Landtagswahl Stimmberechtigten
das Volksbegehren stellt . Binnen zweier Monate nach der Auf¬
lösung müssen alsdann Neuwahlen stattfinden . Ob einer dieser
Fälle eintritt . mutz abgewartet werden.

Aus Baden

Gernsbach . 5 . März . (Sturz ins Murgbett .) In der Nacht
zum Montag stürzte der hiesige Gärtnermeister Gaiser in der
Igelbachstratze über das Geländer der Uferpromenade in das
steinige Murgbett so unglücklich , daß an seinem Aufkommen ge¬
zweifen wird.

Pforzheim , 7. März . (Hakenkreuzfahne und Schwarz -Weiß-
Rot auf dem Pforzheimer Rathaus .) Gestern vormittag gegen
halb 12 Uhr erschien im Pforzheimer Rathaus eine Abord¬
nung der Nationalsozialisten unter Führung des Standarten¬
führers Rilling und verlangte , zum Oberbürgermeister vor¬
gelassen zu werden . Diesem erklärten die Nationalsozialisten,
die in SA . - llniform waren und eine zusammengerollte Fahne
mit sich führten , daß sie die Hakenkreuzflagge auf dem Rathaus"

l . Oberbürgermeister Günoertwollten . Oberbürgermeister Gündert erwiderte , er
Kinne dies nicht gestatten , da das Hakenkreuzbanner als Partei¬
fahne angesehen werde . Als die Abordnung auf ihrem Ver¬
langen weiter bestand , erklärte der Oberbürgermeister , er „beug«
sich der Gewalt "

. Die Abordnung begab sich darauf ins zweite
Stockwerk hinauf und ließ sich noch den Weg dorthin weisen , um

, dann aus dem großen Mittelfenster des Rathauses die Fahne
i der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei herauszu¬

hängen , Der Vorgang wickelte sich in ziemlich kurzer Zeit und
in aller Ruhe ab . Während man die Fahne am Rathaus hißte,
nahm eine nationalsozialistische Sturmabteilung auf dem Markt¬
platz , die dort aufmarschiert war , grüßende Haltung ein . Eine
SA .-Wache von sechs Mann wurde vor dem Rathaushauptein¬
gang zurückgelassen , die zur Zeit noch alle paar Stunden durch
neue Ablösung ersetzt wird . In den gestrigen Abendstunden
wurde auf dem Pforzheimer Rathaus von einer Abteilung des
„Stahlhelms " auch die alte Reichsflagge Schwarz -Weitz -Rot auf¬
gezogen . Sie weht nun neben der Hakenkreuzfahne.

j Staufen bei Freiburg , 6 . März . Am Sonntagabend gegen
i 6 Uhr erschoß ein 22 Jahre alter arbeitsloser Konditor
i eine 21 Jahre alte hiesige Bürgerstochter und brachte sich
! dann selbst einen tödlichenSchuß bei . Der Grund zu der

Tat soll dann liegen , daß Las Mädchen das Verhältnis mit dem
Täter abbrechen wollte . — Dazu erfahren wir noch folgende Ein¬
zelheiten : Der Tote heißt Willi Gümpel, das Mädchen
Friede ! Hiß, sie ist die älteste Tochter eines hiesigen Gast¬
wirts . Ihre Eltern wollten von einer Heirat zwischen beiden
nichts wissen . Die Verhältnisse spitzten sich zu , als Gümpel vor
drei Wochen von seiner Arbeitsstelle entlassen wurde . Aus Ver¬
zweiflung über die Aussichtslosigkeit ihrer Hoffnungen scheinen
nun die beiden jungen Leute den Entschluß gefaßt zu haben , ge¬
meinsam aus dem Leben zu scheiden . Am Sonntagnachmittag
unternahmen beide einen Spaziergang vor die Stadt . Plötzlich
hörten Spaziergänger mehrere Schüße und sahen das Mädchen
zu Boden sinken . Darauf richtete Gümpel , ehe ihn die herdei¬
geeilten Leute daran hindern konnten , die Waffe gegen sich selbst

l und brachte sich gleichfalls zwei tödliche Schüße bei.

-anbei mb Verkehr
Wirtschaft

Die Bedeutung der neuen Holzzöllc
WP . Die am 23. Februar d . I . in Kraft getretenen neue«

Zollsätze für eine Reihe wichtiger Holz - und Holzwarenposttione»
des deutschen Zolltarifs sind sowohl von der deutschen Forst¬
wirtschaft als auch von der Sägeindustrie und großen Teilen der
holzverarbeitenden Industrie begrüßt worden . Ihre Bedeutung
liegt darin , daß dieser Zollschutz den dringend notwendige»
„eisernen Vorhang " darstellt , hinter dem sich allein eine Ge-
sundung üer innerdeutschen Holzmarktverhältniße wieder anbah-
nen kann Der Tiefstand der Holzpreise von 30 bis 50 Prozent
unter Vorkriegslage , bei einer Belastung und Vetriebsunkosten,
die 200 bis 300 Prozent höher liegen als 1913, gestattet !cho«
seit einigen Jahren keine rentable Wirtschaftsführung mehr , s»
daß diese Zollmaßnahmen als „Notstandszölle " die unerläßliche
Voraussetzung für die Wiederherstellung der Rentabilität der
Forst - und Holzwirtschaft bilden . Selbst von einem namhafte»
holzwirtschaftlichen Fachmann und besonderen Kenner des ost¬
deutschen Holzmarktes ist unter Hinweis auf den russischen Ex-
portdrang zum Ausdruck gebracht worden , daß weder die deutsch»
Forstwirtschaft noch die Sägewerke und der Holzhandel mit
Rußland konkurrieren könnten , wenn nicht diesen Wirtschafts¬
zweigen ein ausreichender Zollschutz gewährt würde . Rußland
unterbietet jeden Preis aus politischen und devisenpolitischen
Gründen und habe bei dem bislang unzureichenden Zollschutz in
erster Linie die allgemeine Unsicherheit auf dem deutschen Holz¬
markt hervorgerufen . Nicht die tatsächlich eingeführten Holz¬
mengen seien für die Gestaltung der deutschen Holzmarktverhält»
nisse ausschlaggebend gewesen , sondern die Gefahr , daß bei an¬
steigenden innerdeutschen Preisen die russische Holzeinfuhr ent-
sprechend wieder einsetzen könnte , und damit neue Preisrückgänge
Hervorrufe.

Diese Ungewißheit über die russischen Kolzexportabsichten ist
es vor allem gewesen , das den deutschen Holzmarkt so gelähmt
hat und die Holzwirtschaft hinderte , kaufmännische zu kalkulieren
und zu disponieren . Deshalb ist es so außerordentlich wichtig,
daß durch die neuen Zollmaßnahmen der Reichsregierung der
„eiserne Vorhang " gefallen ist, hinter dem die deutsche Forst - «nd
Holzwirtschaft endlich wieder aufbauen kann . Ohne diese weit¬
gehende Abhängung des deutschen Marktes vom Ausland ist im
Hinblick auf den außergewöhnlichen Tiefstand der Holzpreise
und die in den letzten Jahren in der Holzwirtschaft erlittene»
Kapitalverluste ein solcher Wiederaufbau nicht denkbar . Es muß
aber leider gesagt werden , daß die Zollsätze in ihrer Höhe den
wohlbegründeten Forderungen der forstlichen Vertretungen nicht
entsprechen . Auch hat man verschiedene Ausnahmen zugunsten
der deutschen Sperrholz - und Parkettindustrie für notwendig ge¬
halten . die doch recht bedenkliche Durchlöcherungen des Zoll¬
schutzes darstellen . Um so mehr muß gefordert werden , daß diese
Zollsätze nicht in irgend welchen neuen Handelsverträgen gebun¬
den werden , sondern autonom bleiben , damit jederzeit die Mög¬
lichkeit besteht , sie der Entwicklung der Holzeinfuhr gegebenenfalls
rechtzeitig anzupaßen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 7. März . Weizen mark . 199

vis 201, Roggen mark . 155—157, Braugerste 172—180, Futter-
und Jndustriegerste 163—171 , Haler märk . 126—129, Weizen¬
mehl 24—27.25, Roggenmebl 21 .10 —22.85. Weizenkleie 8 .75—9.
Roggenkleie 8.75—9 , Diktoriacrbsen 21 —24 . kleine Sveiseerbsen
19—21 . Futiererbsen 12 — 14 RM . Allgemeine Teirdenz : gut be«
bauvter.

Märkte
Stuttgarter Schlachtoiehmarkt vom 7. März

Zutrieb : 31 Ochsen. 47 Bullen , 211 Jungbullen . 346 Kühe 402
Rinder . 1354 Kälber , 1685 Schweine . 7 Schafe . Unverkauft : 1
Ochse, 3 Jungbullen . 3 Kiibe , 40 Rinder , 10 Kälber . 30 Schweine.

Ochsen: ausgem . 25—28 (unv .) . vollfl . 22- 24 (22—23) . kl.
18—20 ( unv .) .

Bullen: ausgem . 24—25 ( unv . ) . vollst . 22 23 (unv .) , fl.
20—21 ( unv .) .

Kühe: ausgem . 22—24 ( unv . ) , vollll . 16 — 19 <uno .) . fl . 12
bis 14 ( unv . ) , ger . 9— 11 (unv ) .

Rinder: ausgem . 30 — 31 lunv ) . sollst . 25 28 (unv . ) . fl.
21—24 ( unv . ) .

Kälber: feinste Mast - und ueste Saugt . 39 -43 (39—421,
mittl . 35—38 (unv .) . ger . 30—33 (30—34 ) .

Schweine: über 300 Psd . 43. von 240- 300 Psd . 42—43 (38
bis 39) . von 209- 240 Psd . 41 —42 (38- 38) , von 160- 200 Pst ».
38—40 (35—36) . von 120— 160 und unter 120 Pid 36—38 (32
bis 34 ) , Sauen 30 - 36 RM . Verlauf : Großvieh mäßig belebt;
Kälber belebt ; Schweine mäßig belebt.

Pforzheimer Schlächttnehmarkt vom 7. März . Austrieb : 5 Och¬
sen. 5 Kübe . 43 Rinder . 23 Farren . 41 Kälber . 2 Schafe , 379
Schweine . Preise : Ochsen 23—28, Farren 22—25. Kübe 18—22.
Rinder 25—31, Kälber :)4— 41 . Schweine 40- 43 RM . Marktver¬
kauf : mäßig belebt.
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Psorzheimer Pferdemarkt vo« 7. Märr . Auftrieb : 123 Piere «,
darunter 2 Fohlen . Preise : leichte Pferde 150—100 , mittlere 150
bis 850 , schwere Arbeitspferde 900—1300, Schlachtvierde 50 RM.

Freiburger Schlachtvichmartt vom S . Marz . Zufuhr : 14 Och¬
sen . 39 Bullen . 31 Kühe , 126 Färsen , 180 Kälber . 1000 Schweine.
20 Schafe . Preise : Ochsen und Rinder 22—30 , Farren 22—26,
Kübe 12—16 , Kälber 32—12. Schweine 40— 45 . Schafe 22—26
RM . Der Verkehr war mittelmäßig , Landschweine drei Pfennig
über SöMnotft . lleberitand bei Kronvieb.

Ravensburg . 7. März , lft . ftrbcmarkt .1 Zufuhr 85 Pferde.
Preise : a 950— 1050, L 650 750 , c 200—300 RM Handel lebhaft.

Schweineprcije . Crailsheim: Läufer 25- 36,50 , Milch-
fchweine 12—20 .50 RM . — Cllwangen: Milchschweine 14

bis 17 Läufer 27 .50—35 RM . — Nördlingen: Milch-
schweine 11—21 . Läufer 25—30 RM . — Ravensburg: Fer-
rel 14—22 Läufer 85—40 RM , — SaUkgau: Ferkel 20—25

RM.
HolzerlSse

Winnenden , 6. März . Auf dem Holzmarkt betrug die

Zufuhr 24 Wagen Bauholz und Schnittwaren . Der Preis für
den Quadratmeter Schnittwaren bewegte sich bei Bödseiten zwi¬
schen 1,40—1,60 -R , für Sattelbretter zwischen 1— ft15 M , für
Bretter 75—80 »Z , für 1 lfdm , Latten 3,5—4 Handel und
Verkauf waren gut,

Konkurse
Nachlaß des -f Korbmachers Ernst Harpf , fr . in Weikersheim.
Nachlaß des -f Johannes Berner , gew . Schuhmachers in

Frickenhausen.
Franz und Anna Kistler , Hausierhändler in Wiggenreute

OA . Wangen,
Bergleichsverfahrei:

Fa . Conrad Hildedrand , Schokolade - und Zuckerwarenfabrik
in Biberach , sowie Julius Hildebrand , Kaufmann und Conrad
Hiloebrand . Konditor , beide in Biberach.

Zwangsversteigerungen
Lalw , 7 . März . (Zwangsversteigerung .) Im Wege der

Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Calw gelegenen,
aus den Namen der Elsa Müller, geb . Stikel , Ehefrau des

Adolf Müller , techn , Reichsbahninfpektors in Calw , eingetra¬
genen Grundstücke: Wohnhaus mit gewölbtem Keller , Hofraum
und Winkel , Gemüsegarten hinter dem Haus Nr . 19 Altburger-
stratze , Parz . Nr . 273 : 93 qm Gemüsegarten daselbst , Parz , Nr.
274 : 1 Ar 63 qm Gemüsegarten daselbst. Jetziger Verkauss-
wert 18 000 Mark , am Dienstag , den 14 . März 1933 , vormittags
10 llhr auf dem Rathaus in Calw versteigert werden.

Mein vswivm isr ru sioen
. Nach dem Verbrauche von 2 Kurpackungen der Gelben Drops

ging mein Gewicht von 2l4 Pfund auf 197 Pfund zurück .
"

Für die Gesundheit : Laut Drops Kurpackung Mk . 2 .75;
Nolpg . l .50. Zur Entfettung : Gelbe Drops Kurpg. Mk. 2 . 75.

In den Apotheken in Altensteig , Haiterbach u. Pfalzqrasenweiler.

Ms Die neuen

Telesta-NerreiKnisse
mit den SA . -Nummern sind ferliggestellt und sind

zu haben in der Preis 40 ^

Buchhandlung Lauk, Altensteig.

Letzte Nachrichten
Maßnahmen gegen tendenziöse Auslandsberichterstattung

Berlin . 7 . März . Angesichts der böswilligen Bericht¬
erstattung über innerdeutsche Vorgänge in der ausländischen
Presse waren seitens der Reichsregierung ernste Maßnah¬
men gegen eine Anzahl von Ausländskorrespondenten in
Vorbereitung . Ein Teil der fraglichen Korrespondenten
hat sich dem Zugriff der Polizei durch Abreise entzogen;
was die übrigen Korrespondenten anlangt , so liegt von
diesen nunmehr die Zusicherung vor, in Zukunst in ihrer
Berichterstattung sich jeder böswilligen Tendenz zu ent¬
halten und Zweideutigkeiten zu vermeiden. Mit Rücksicht
hierauf und auf die einsichtige Beurteilung der hiesigen
Vorgänge im Auslande sind die fraglichen Korrespondenten
zunächst von der Ausweisung verschont geblieben , es ist
ihnen vielmehr eine Bewährungsfrist von zwei Monaten
zugebilligt worden.
Beerdigung des SA .-Scharführers Hosfmann — Schüsse

auf den Leichenzug — Ein Toter , sechs Verletzte
Düsseldorf, 7 . März . Heute nachmittag fand die feier¬

liche Beerdigung des vergangene Woche bei einem kommu¬
nistischen Uebersall durch einen Schuß getöteten SA .-Schar¬
führers Julius Hofsmann unter überaus großer Betei¬
ligung der SA . , der SS . , des Stahlhelms und der übrigen
nationalen Organisationen statt . Als der gewaltige Zug
die Kavalleriestraße passierte, wurde er von Kommunisten
aus Dachfenstern und Kellerluken beschoffen. Der Trauer¬
zug wurde unter strengen Absverrungsmaßnahmen bis zum
Südfriedhos weitergesührt , wo die Beisetzung erfolgte . Eine
Person wurde getötet , sechs mehr oder weniger schwer ver¬
letzt . 50 Personen sind festgenommen worden.

SS . im Königsberger Eerichtsgebäude
Königsberg , 7 . März . Gegen 20 Uhr versammelte sich

vor dem neuen Eerichtsgebäude eine große Menschenmenge,
in der man zahlreiche SS . -Leute bemerkte. Eine Abord¬
nung von etwa 20 SS .-Leuten betrat das Eerichtsgebäude,
um mit dem Oberstaatsanwalt und dem zuständigen Unter¬
suchungsrichter über die Freilassung des seinerzeit unter

dem Verdacht der Mitbeteiligung an den Zwischenfällen iw
August verhafteten Chauffeur Philipp des NSDAP .-Gau-
leiters Koch zu verhandeln . Nach zweistündiger Verhand¬
lung wurde der Haftbefehl gegen Philipp aufgehoben . Bei
seinem Erscheinen auf der Straße wurde Philipp mit drei¬
fachen Heilrufen begrüßt , von SS .-Leuten auf die Schul¬
tern genommen und unter dem Beifall der Menge zum
Auto gebracht, das ihn fortführte.

Schließung des Eelseukirchener Bolkshauses
Eeljenkirchen, 7 . März . Das als kommunistische Hoch¬

burg bekannte „Volkshaus " wurde heute von der politischen
Polizei geschloffen und versiegelt. Die Beamten beschlag¬
nahmten mehrere Tausend revolutionäre Flugschriften und
entdeckten schließlich ein unterirdisches Gelaß , in dem die
KPD .-Funktionäre ihre Sitzungen abhielten und von w»
sie unbemerkt ins Freie gelangen konnten . Die von den
Kommunisten gehißten roten Fahnen wurden von der SA.
heruntergeholt und vor dem Hause verbrannt.
Der Präfekt des Departements Bouches-dn-Rhvne von

seiner Freundin erschaffen
Paris , 7 . März . Wie jetzt bekannt wird , ist der Prä¬

fekt des Departements Bouches-du-Rhone heute mittag in
Paris , wo er sich aufhielt , in der Wohnung seiner Freun¬
din von dieser erschossen worden.

Wiederaufnahme der normalen Geschäftstätigkeit bei de«
Bundesreservebanke»

Washington , 7 . März . Das Schatzamt ermächtigte die
Vundesreservebanken . ihre normale Geschäftstätigkeit wie¬
der auszunehmen.

Freuden st adt:
Gestorben

Friedrich Wolf , Werkzeuggeschäft.

Wetter für Donnerstag
Infolge der westlichen Depression ist für Donnerstag wen«

auch zeitweilig aufheiterndes , so doch immer noch unbestän¬
diges Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W. Nieker 'schen Buchdruckerei. Aktenkeis

Verantwortlich für die Schriftleituna : L . Sank
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Zum Wohnhausneubau für Wilhelm Knauß , Gärtner

find di? gesamten Bauarbeite « zu vergeben.
Pläne und Voranschlag liegen bei dem Bauherrn und bei

dem Unterzeichneten zur Einsicht auf und sind Angebote in Z
Prozenten auszedrückl spätestens dis Mittwoch , den 15. -

März , mittags 12 Uhr enzureichen . Zaschlagssrist 8 Tage, i
Die Wahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten . j

Altensteig, den 8 . März 1933. s
3 . A. K . Hang , Architekturbüro !

Telefon SA . 287. ,

Begebung von Banarbeiten . s

Ich habe im Austrag von Herrn Georg Scköttle , Landwirt in l

Watddo >s die bei dessen Anwesen -NeubauzurAusführungkommenden
'

Grab -, Beton -, Maurer - , Zimmer -, Schmi. de -, Dachdecker -, -
Flaschner -, Gipser - , Schreiner », G ' aser - , Schlosser- , Mater - , ?
Tapezier-,Elrktro-undWasserinstallalionSaibeitruzuvergeben . i

Arbeitspläne und Voranschläge liegen beim Bauherrn auf . Bor - j
anschiäge werden gegen Ersatz der Schreibkosten an Unternehmer, >

welche sich um die Uebertragung der Arbeiten bewerben wollen , beim *

Bauherrn abgegeben. — Die Angebote müssen bis Montag , den
13 . März beim Bauherrn wieder abgegeben werden . -

Die Bauleitung:
Th. Körner jg .. Baumeister für landw . Bauwesen , Stuttgart

Reinsburgstr , 97 , Telefon 61051.

MN guwm kpwls
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Altensteig.
Ltstt timten!

pkalrZratemveuerLäeiivsiler

Mr erlauben uns, Venvanckte, kfteuncls unä Zeksnnte ?u unserer am
Donnerstag , cken 9 . lVlarr 1933 in unserem elterlicken Qastksus rum „ftnZe! "

in plaftArakernveiler stattkincienäen blockreitskeier kreuncllickst einrulsäen.

kÄtZ : 8rLmrr
8okn bes Ootlkr . 8ckurr

Läelveiler

ft
Lislsltsr

lackier cles öoks . Liststter
PIsftArskemveiler

Kircklicke Trauung ft» I2 l_lkr.

zum Eieremlsgev
Für Wiederoerkäufer
billigste Bezugsquelle

empfiehlt

C-r. Burghard st.

IMW
Frische Bücklinge

Pfund 20 ^ !

Schresterlehrliiisr- s
Gestch . '

Einen kräftiger . Lungen
nimmt in die Lehre mit Kofi
und Wohnung.

WMbtttmbme!
Ich teile der Einwohnerschaft von Altensteig und Umgebung
mit , daß ich die Wagnerei des P Jakob Maser welterfllhre.

Ich empfehle mich zu allen Wllgnerarbeiten, sowie An¬

fertigung von AuLopritschen, Führersitzen »nd sämt-

lichen AnfsStze» für Autos.

Reparaturen prompt und billiq.

E-r '
i Ulnkeatzuch , WasM, Alteniteig.

Kessel, 70 cm brt . in - .OS
(kür klulltvinäcin)

s Stukltuck . rod 76 - 86 drft
i m -.26 . -.32 , -.36-40, -.50
! 8tukituck kür ^lmrsl-en-
s sckoner 130 cm —.50
? weiü Oretonne — .35, — .32
; sssrnLedl . Duck
s kür fteintücker
! 150 cm brt. —.95

Leit-Kattun sd — .45
Damast 130 cmbrt . ab—.75
iveiüe Zettwäscke, einrci.
8tücne, desonckers dilllg
iveiüe kleste jecker ^rt

weit unter ?ret«

Dettdarckent
122— 130 cm brt. ab 1 .30
vettbarclieot
80/2 brt. gb —.85
bei
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